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Buntes Sommerfest und  
Filmvortrag im Museum Angerlehner 

Biomasse-Heizwerk 
geht an den Start

Thalheim punktet mit
Anlage für Stöbler

Ein gutes Beispiel dafür, wie rasch mit 
privater Initiative und guter Zusam-
menarbeit ein Projekt umgesetzt 
werden kann: Die Anlage befindet 
sich auf der Pfarrhof-Wiese und be-
steht aus zwei Spielplätzen. 

Mehr auf Seite 14

Am Samstag, dem 1. Oktober, wird 
ab 13.30 Uhr das Biomasse-Heizwerk 
Thalheim von LH Dr.  Josef Pühringer 
und Bgm. Andreas Stockinger eröff-
net. Alle, die das Heizwerk besichtigen 
möchten, sind herzlich eingeladen.

Mehr auf Seite 11

Titelfoto: Sommerradio 
und Jerusalemweg

Am 1. September sendete Radio OÖ 
live aus Thalheim und am Tag darauf 
präsentierte Ex-Skirennläufer David 
Zwilling seine sechsmonatige Pilger-
reise nach Jerusalem. 
Foto: Bgm. Andreas Stockinger (l.)  
mit allen Mitwirkenden vor dem  
Museum Angerlehner. 



Seite 2

Inhalt Journal

WIR WÜNSCHEN IHNEN VIEL 
VERGNÜGEN BEIM LESEN DER 
AKTUELLEN AUSGABE!

BERICHTE / AMTLICHES

Bürgermeister Andreas Stockinger  3

Berichte der Vizebürgermeister 4 - 5

AKTUELLES

Sprechtage & Termine 6

Wir gratulieren unseren Jubilaren! 7

Thalheimer ist Rot-Kreuz-Offizier 8
 
Laufprojekt an der VS Thalheim 9

Wiederholung der 

Bundespräsidentenwahl 2016 10

UMWELT

Plastikmüll vermeiden 23

Mitarbeiter für ASZ gesucht!  19

SPORT UND FREIZEIT

Thalheims Stocksportler voll motiviert 20

Yogakurs: Start 4. Oktober 20

DSG Thalheim in Jesolo 21

UNION feiert erfolgreiche Athleten 22

SERVICE

Blutspenden in Thalheim 23

Treffpunkt für pflegende Angehörige 23

WIR! Ferienspaß voller Erfolg 24

Highlights

SICHERHEIT 
Eine Bildungsinitiative bereitet 

Thalheims Kinder und Jugendliche 
auf die Gefahren des Alltags vor. 

 BOOT FÜR NACHWUCHS
Der tüchtige Nachwuchs des  

Ruderclub Wels ist ab sofort mit dem 
Dreier-Boot "Thalheim 1" unterwegs.

GREEN IT IN THALHEIM
Im Zuge der Sanierung des Amts- 

gebäudes in Thalheim bringt man auch  
die EDV auf den letzten Stand der Technik.

JUDOKURSE   
Interessierte können am 12. Oktober

im Budokan Judo-Luft schnuppern. 
Sabrina Filzmoser gibt wertvolle Tipps. 

12

15

22

18

AMTSBLATT 
SEPTEMBER 2016

Impressum

Herausgeber, Verleger, für den Inhalt verantwortlich & Gestaltung: 
Marktgemeinde Thalheim; Gemeindeplatz 1, 4600 Thalheim bei Wels; 
Tel.: 07242 / 47 074; E-Mail: marktgemeinde@thalheim.at; Web: www.thalheim.at 
Druck: Fa. Brillinger Druck GesmbH. Thalheim, auf 100% Recyclingpapier;
Beilage: Folder Thalheimer Direktvermarkter • Titelfoto: Dolgova Photography



Seite 3

thalheim.at Bürgermeister Andreas Stockinger

Mehr Sicherheit am 
Schulweg in Schauersberg 

Liebe Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

Wandern & das neue 
Gemeindeamt kennenlernen

Pünktlich zum Nationalfeiertag am  
26. Oktober laden wir Sie zu einer  
gemeinsamen Wanderung ein: Wir star-
ten am Thalheimer Gemeindeplatz und 
gehen über Schauersberg, Unterschau-
ersberg und Oberaschet in rund 1,5 Stun-
den wieder zurück zum Gemeindeamt. 
Dort haben Sie die Gelegenheit,  die 
neuen Räumlichkeiten des neuen, reno-
vierten Gemeindeamtes zwischen  
10 und 13 Uhr in Augenschein zu neh-
men, in das wir ab 10. Oktober wie-
der zurückgekehrt sein werden. Die 
MitarbeiterInnen der Marktgemeinde 
Thalheim freuen sich darauf, Sie dort 
begrüßen zu dürfen! 

Beliebter Ferienspaß 2016

Auch heuer ist es uns gelungen, ein viel-
fältiges und umfangreiches Programm 
für unsere Jüngsten in der schulfreien 
Zeit zu schaffen. Zum Einen waren es 
bewährte Kurse wie etwa Klettern oder 
Bogenschießen, zum Anderen kamen 
etliche neue Angebote hinzu. Ich erwäh-

ne an dieser Stelle nur das Rudern oder 
auch das Voltigieren. Ein besonderes Er-
lebnis ist immer wieder der Blaulichttag 
mit unseren Einsatzkräften, bei dem ein 
bisschen hinter die Kulissen von Rotem 
Kreuz, Feuerwehr und Polizei geschaut 
werden kann. 

Ein herzliches Danke an alle Organisa-
toren und Mitwirkenden, ohne die diese 
Qualität nicht geboten werden könnte. 

Mehr Sicherheit ab Schulbeginn

Nach jahrelangen Verhandlungen mit 
Grundstückseigentümern ist es jetzt 
gelungen, den Weg von der Siedlung zur 
Haltestelle Schauersberg der Almtal-
bahn sicher zu gestalten. Mussten die 
Kinder bisher auf der stark befahrenen  
Thalheimer Landesstraße gehen, führt 
nun ein abgesicherter Weg neben der 

Straße entlang. Zurzeit noch im Bau  
befindlich, werden es unsere Bauhof- 
Mitarbeiter rechtzeitig schaffen, den 
Weg zum Schulbeginn fertig zu stellen. 
Ich freue mich, dass der Schulweg vieler 
junger Thalheimerinnen und Thalhei-
mer nun ganz besonders sicher ist. 

Ich wünsche Ihnen noch viele spätsom-
merliche Sonnenstunden und einen 
guten Start in den Herbst. Den Kindern 
das Allerbeste für den Schulanfang!

Ihr 

Andreas Stockinger
Bürgermeister

Ein abgesicherter Weg neben der Thalheimer  
Landesstraße sorgt für Sicherheit am Schulweg. 

Sichtlich unterhielten sich die jungen Thalheimer- 
innen und Thalheimer beim Blaulichttag bestens. 
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Berichte der Vizebürgermeister

Bevölkerungsentwicklung Änderungen 
mit sich bringen, wenngleich sich bei 
uns auch junge Menschen weiter ansie-
deln werden.

Die Bedeutung des Wirkens der Se-
niorenorganisationen und auch der 
Gemeinde für die ältere Generation 
wird zweifellos noch steigen. Ob es um 
Gemeinschaft oder Geselligkeit, oder 
auch um konkrete Hilfestellungen geht, 
der Bedarf wird da sein. Denn in einer 
Welt, in der es immer mehr Unsicher-
heiten und Ungewissheiten gibt, in der 
vieles im Umbruch ist, ständig neue 
Krisenherde über die Medien verbrei-
tet werden, verspüren viele Menschen, 
insbesondere die Älteren unter uns, ein 
starkes Bedürfnis nach Verankerung 
und Geborgenheit. Sicherheit und das 
Gefühl, gut aufgehoben zu sein, das ist 
es, was sich vor allem ältere Mitmen-
schen wünschen.  Wer beruflich viel un-
terwegs war, ständig in Bewegung ohne 
festen Aufenthaltsort, hat im Alter oft 
das Bedürfnis nach dem „daheim“ sein. 
Sich mit Freunden, Nachbarn, Gleichge-
sinnten auszutauschen und gemeinsam 
etwas zu unternehmen, wünschen sich 
dann viele.
Es tut gut, zu wissen, dass es bei uns 
Persönlichkeiten gibt, die Verantwortung 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser! 

Es herbstelt – wie der Volksmund sagt. 

Im September rückt die ältere Gene-
ration in den Mittelpunkt. Nicht nur, 
weil der Seniorenbund sein 50-jähriges 
Bestandsjubiläum begeht und für den  
16. September zu einer großen Feier 
geladen hat, nein, sondern auch das 
„Fest der Senioren“ ist für 23. Septem-
ber im Kalender vorgemerkt. Gemein-
sam werden die Gemeinderäte und Mit-
arbeiter der Gemeinde für einen bunten 
Nachmittag in unserem VITHAL Sport- 
und Gesundheitszentrum sorgen.

Zwei Gründe, um die ältere Genera-
tion einmal ins Blickfeld zu rücken

Die Zunahme der älteren Mitbürger 
(ab 65) zu Lasten der jungen Menschen 
(unter 20) wird in Oberösterreich weiter 
voranschreiten. Der Anteil der unter 
20-Jährigen wird bis 2050 auf unter 
20 % sinken, während der Seniorenan-
teil im gleichen Zeitraum von 17,7 % auf 
28,3 % ansteigen wird.
Die Generation „85 plus“ wird von 
aktuell 33.800 auf 108.700 im Jahr 2050 
wachsen. Auch für Thalheim wird die 

Gemeinschaft mit Gleichgesinnten, 
Beziehungen pflegen, das erhält  
die Lebenslust auch im Alter!

übernehmen und je nach ihren Fähig-
keiten und Möglichkeiten zum Gelingen 
von Gemeinschaften beitragen. Ob beim 
Pensionistenverband oder beim Seni-
orenbund, sie sorgen dafür, dass unser 
Thalheim reicher wird und viele ältere 
Menschen weiter positiv bleiben können. 

Liebe Thalheimerinnen, liebe  
Thalheimer!

Die Verantwortlichen bei unseren  
Seniorenorganisationen verdienen  
Anerkennung und Wertschätzung, weil 
sie sich um Angebote für die älteren 
Menschen bemühen, welche diese 
Gruppe zusammenführen und deren 
Lebensfreude erhöhen. 
Heute darf ich dem Seniorenbund  
Thalheim, dem Team um Obmann 
Rudolf Schlor, zum runden Geburtstag 
gratulieren und Danke sagen für die 
vielen wertvollen freiwilligen Stunden, 
die geleistet wurden und werden.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen 
Herbst!

Ihr

Klaus Mitterhauser
Vizebürgermeister
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Liebe Thalheimerinnen,  
liebe Thalheimer!

Das Gemeindemagazin „public“ hat 
in Zusammenarbeit mit dem KDZ – 
Zentrum für Verwaltungsforschung 
neuerlich ein Bonitätsranking der 
österreichischen „TOP 250 Gemein-
den“ veröffentlicht. Bewertungsbasis 
dafür waren die Kennzahlen aus den 
vier Dimensionen Ertragskraft, Eigen-
finanzierungskraft, Verschuldung und 
finanzielle Leistungsfähigkeit.
Unser Thalheim schafft dabei mit Rang 
240 knapp den Sprung unter die Top 
250 von insgesamt mehr als 2.100  
österreichischen Gemeinden.

Soll man sich nun darüber freuen oder 
doch eher enttäuscht sein? Hätten wir 
uns nicht mehr erwarten sollen? Nun, 
ich bin fürs Freuen, denn es gilt bei all 
dem zu berücksichtigen, ob bei den un-
tersuchten Gemeinden große Investiti-
onsprojekte anstehen oder eben nicht.
Die Siegergemeinden im diesjährigen 
Vergleich (bewertet wurden die Jahre 
2012 bis 2014) melden allerdings über-
wiegend Investitionsbedarf bzw. man-
gelnde künftige Entwicklungsmöglich-
keiten, z.B. aus Raumordnungsgründen. 
Auf diesen Themenfeldern kann Thal-

heim hingegen punkten. Unsere großen 
Infrastrukturprojekte sind fertig: Zwei 
großzügig ausgestattete Feuerwehren, 
Probenräume für die Trachtenmu-
sikkapelle, sanierte bzw. ausgebaute 
Gemeindesportanlage, Schule, Kinder-
garten, Hort, Amtsgebäude.
Thalheim ist überdies Wohngemeinde 
und zugleich sehr guter Betriebsstand-
ort mit tollen Firmen, hat also auch bes-
te Zukunftsaussichten. Voraussetzung 
dafür ist und bleibt ein vernünftiger 
Mitteleinsatz, also Haushaltsdisziplin.
Was freilich auffällt: die oberösterrei-
chischen Gemeinden schneiden in der 
Studie im Österreichvergleich schlecht 
ab – trotz ihrer an sich hohen Finanz-
kraft. Der Grund dafür liegt in der 
höchsten Transferlast der oö. Gemein-
den an das Land Oberösterreich. Meine 
Hoffnung ist daher, dass diese Studie 
auch im Landhaus in Linz gelesen wird.
Was noch auffällt: Unter den 250 best-
gereihten Gemeinden von  insgesamt 
österreichweit über 2.100 Gemeinden 
befinden sich in der Größenordnung 
von Thalheim (5.001 bis 10.000 Ein-
wohner) nur ganze 16 Gemeinden. 
Die höchste Bonität erreichen hin-
gegen Gemeinden zwischen 2.501 bis 
5.000 Einwohnern. Offensichtlich sind 
Gemeinden unserer Größenordnung 

Thalheim unter den 
TOP 250 Gemeinden

tendenziell mit höheren Infrastruktur-
ausgaben konfrontiert. Dies hat auch 
mit der Mittelzuteilung aus dem Finanz- 
ausgleich zwischen Bund, Ländern und 
Gemeinden zu tun. Dazu mehr beim 
nächsten Mal. Zugleich weisen Gemein-
den zwischen 2.501 und 10.000 Ein-
wohnern jedoch den geringsten Anteil 
im untersten Bonitätsbereich auf. Hier 
haben es die ganz Kleinen (unter 1.000 
Einwohner) am schwersten. Gemein-
degrößen zwischen 2501 und 10.000 
Einwohnern dürften also besonders 
kosteneffizient sein.

Was wir Thalheimer natürlich schon 
auch wissen: Thalheim profitiert klarer-
weise enorm von der Infrastruktur der 
Stadt Wels. Daher sei an dieser Stelle 
unseren nördlichen Nachbarn auch 
einmal gedankt: „Danke, wir mögen 
Euch – eine eigene Gemeinde bleiben 
wir freilich trotzdem!“

Einen guten Start in die Herbstsaison 
Ihnen allen!
Herzlich,
Ihr  
 
 
Norbert Mayer
Vizebürgermeister
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SPRECHTAGE UND TERMINE
Bürgermeister ANDREAS STOCKINGER (ÖVP) 
Termine nach telefonischer Vereinbarung:
Tel.: 07242 / 470 74 14

-------------------------------------------------------
Vizebürgermeister Ing. KLAUS MITTERHAUSER (ÖVP) 
Obmann des Ausschusses für 
Gesundheit, Senioren, Sport
Termine nach Vereinbarung:
Tel.: 0664 / 82 98 065 
E-Mail: klaus.mitterhauser@ooe.gv.at

Vizebürgermeister Dr. NORBERT MAYER (FPÖ)
Termine nach telefonischer Vereinbarung:
Tel.: 07242 / 470 74 14

---------------------------------------------------------
GVM ING. CHRISTOPH BIMMINGER (SPÖ)
Wohnungsreferent 
Jeden 1. Montag im Monat, von 16.30 bis 18 Uhr
Anmeldung erbeten: 
Tel.: 07242 / 470 74 34 (vormittags)

TERMINE GEMEINDERATSSITZUNGEN:
Donnerstag, 29. September 2016 • Donnerstag, 15. Dezember 2016 • jeweils 19 Uhr 

REDAKTIONSSCHLUSS AMTSBLATT THALHEIM
Montag, 28. November 2016, 12 Uhr • Tel.: 07242 / 470 74 16 • E-Mail: presse@thalheim.at

Karl und Sieglinde Burndorfer
Goldende Hochzeit am 16. Juli 2016

Alois und Gertrude Trappmair
Diamantene Hochzeit am 28. Juli 2016

Alfred und Gertrude Stadler
Diamantene Hochzeit am 28. Juli 2016

Herzlichen Glückwunsch! 
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WIR GRATULIEREN UNSEREN JUBILAREN!

Theresia SCHUSTER
92 Jahre am 08.07.2016

Friedrich WIESMAIR
85 Jahre am 09.07.2016

Anna LICHTENWAGNER
95 Jahre am 09.07.2016

Martha HOLZMANN
92 Jahre am 13.07.2016

Aloisia SCHÖNECKER
80 Jahre am 15.07.2016

Richard QUADLBAUER
90 Jahre am 15.07.2016

Hermine HAAS
91 Jahre am 16.07.2016

Augustin GRIESMEIER
85 Jahre am 18.07.2016

Fritz NEUBACHER-KREMEIER
85 Jahre am 19.07.2016

Ing. Ludwig SCHARTNER
80 Jahre am 04.08.2016

Susanna KUALES
91 Jahre am 05.08.2016

Rosa SAGHY
92 Jahre am 08.08.2016

Karl AUZINGER
94 Jahre am 10.08.2016

Alois PETERSDORFER
80 Jahre am 11.08.2016

Martha TRAXLER
80 Jahre am 14.08.20216

Rosa DEMARTIN
93 Jahre am 17.08.2016

Rosa SCHMIDT
95 Jahre am 17.08.2016

Zäzilia SCHOßWOHL
80 Jahre am 18.08.2016

Anna VICHTBAUER
95 Jahre am 18.08.2016

Ing. Kurt WEHNERT
92 Jahre am 22.08.2016

Karoline WALLNER
95 Jahre am 24.08.2016

Hilda HÖTZINGER
80 Jahre am 30.08.2016

Pauline BÄCK
94 Jahre am 31.08.2016

Hubert KASTENHUBER
85 Jahre am 07.09.2016

Maria BRANDSTÖTTER
90 Jahre am 08.09.2016

Franz SOMMER
94 Jahre am 09.09.2016

Karl & Sieglinde BURNDORFER
Goldene Hochzeit am 16.07.2016

Maximilian & Herta SCHWARZ
Goldene Hochzeit am 27.08.2016

Erwin & Maria ORTNER
Goldene Hochzeit am 04.09.2016

Karl & Hilda KRUG
Goldene Hochzeit am 04.09.2016

Alfred & Gertrude STADLER
Diamantene  
Hochzeit am 28.07.2016

Alois & Gertrude TRAPPMAIR
Diamantene  
Hochzeit am 28.07.2016
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Eine der anspruchsvollsten Aus-
bildungen im Roten Kreuz ist der 
Offizierskurs, den der Thalheimer 
Roman Okruch von der Ortsstelle 
Grieskirchen absolvierte.

Nach zweijährigem Lehrgang schloss 
DI Roman Okruch  aus Thalheim die 
Führungskräfte-Ausbildung zum Rot-
kreuz-Offizier mit Auszeichnung ab. Ne-
ben der fachlichen Ausbildung wie Ein-

satztaktik, Großunfall und Stabsdienst 
nahm auch die Persönlichkeitsentwick-
lung einen hohen Stellenwert ein. 

Der Zeitaufwand ist insbesondere für 
einen freiwilligen Mitarbeiter wie  
Roman Okruch groß. „Die Ausbildung 
war aber auf alle Fälle ein enormer 
Gewinn für die Tätigkeit im Roten 
Kreuz und auch für mich selbst“, so 
Okruch. 

Mit den erworbenen Fähigkeiten 
sind die Mitarbeiter gerüstet, unter 
schwierigen Bedingungen einen kühlen 
Kopf zu bewahren und wichtige Füh-
rungsaufgaben zu übernehmen.  

Thalheimer absolvierte  
Ausbildung zum Rot-Kreuz-Offizier 

Roman Okruch (M.) wurde von Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer (r.) und Walter Aichinger,  
Präsident des RK Oberösterreich, feierlich angelobt. Foto: Land OÖ 

Wels-Land erkunden und Preise gewinnen!

Ab sofort steht die neue Wels-Land App der LEADER-Region 
unter www.regionwelsland.at/app kostenlos zum Download 
bereit! Darin sind viele Ausflugsziele, Gastronomiebetrie-
be und die besten Wander- und Radrouten von Wels-Land 
erfasst.

In Wels-Land gibt es viele interessante Orte und Sehenswür-
digkeiten, die darauf warten, entdeckt zu werden. Deshalb 
bietet die App bis Ende September noch eine zusätzliche 
Funktion: Die Schnitzeljagd. Ziel ist es, die Wels-Land Gemein-
den und ihre Attraktionen kennen zu lernen. 

1. Wels-Land App downloaden: www.regionwelsland.at/app/
2. Schnitzeljagd frei schalten und GPS aktivieren
3. Die vorgegebenen Punkte einer Gemeinde suchen
4. Auf dem Gemeindeamt eine kleine Überraschung abholen.
Dazu bitte die Punkte auf dem Handy vorzeigen sowie den 
Namen und die Handynummer angeben.
5. Wer bis Ende September alle Gemeinden besucht und alle 
Punkte findet, ist Schnitzeljagdkönig/in und kann sich einen 
Hauptgewinn im LEWEL-Büro (Fluchtwang 24, 4650 Edt bei 
Lambach) abholen. Bitte vorab anmelden unter  
office@lewel.at

OÖ Landesgartenschau 
KREMSMÜNSTER 2017

DREIKLANG
21. April - 15. Oktober

kremsmuenster2017.at
Tel: 0 75 83 / 51 5 15OÖ Landesgartenschau 

KREMSMÜNSTER 2017

OÖ Landesgartenschau 

DAUERKARTE

Sonderpreis bis 31. Oktober 2016

Vorverkaufs Aktion
2 um 100 €



Seite 9

thalheim.at Aktuelles

Junge Thalheimerin ist
Schülerunion- Bundesobfrau 

Michaela Oppitz aus Thalheim wurde 
kürzlich mit überragender Mehrheit zur 
neuen Bundesobfrau der Schülerunion 
gewählt.: Stolze 97 Prozent stimmten 
für die sympathische 19-jährige  
Oberösterreicherin.  

Die Schülerunion zählt 30.000 Mit-
glieder und setzt sich für eine Schule 
ein, die individuell auf jede Schülerin 
und jeden Schüler eingeht und so 
ein Höchstmaß an Freude am Lernen 
weckt. 

Laufprojekt an der Volksschule Thalheim
verspricht Freude an der Bewegung 
Mit tatkräftiger Unterstützung 
von Hermann Kaufmann (Welser 
Runningteam) und der Thalheimer 
Allgemeinmedizinerin Dr.in Barbara 
Unger wurde  das regelmäßig statt-
findende Laufprojekt der Volksschu-
le im Schuljahr 2015/16 völlig neu 
organisiert.  

Die Kinder lernten  mit Unterstützung 
von Koordinationsleitern, die für die 
Schule angeschafft wurden, richtig ans 
Laufen heranzugehen. 

Ausgelassene Stimmung herrschte beim Bewegungstag der Thalheimer Volksschule, bei dem die richtige 
Lauftechnik im Mittelpunkt stand. 

 Gregor M. Lepka
 Schriftsteller
 1936 - 2016

Völlig unerwartet verstarb Gregor M. Lepka am 20. August 2016.

Neben beruflichen Tätigkeiten, unter anderem jahrelang in  
Neuseeland und Reisen in der ganzen Welt, widmete sich  
Gregor M. Lepka von Jugend an seinem dichterischen Schaffen  
und hinterließ ein reiches literarisches Werk.
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt Gattin Waltraud. 
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Allgemeine Informationen

Zur Teilnahme an der Wiederholung des zweiten Wahlganges der Bundespräsidentenwahl am 02. Oktober 2016 sind 
Sie berechtigt, wenn Sie

• Österreichische Staatsbürgerinnen oder österreichischer Staatsbürger mit Hauptwohnsitz in Österreich oder als 
Auslandsösterreicherin oder Auslandsösterreicher in die Wählerevidenz eingetragen sind, und schon beim ersten und 
zweiten Wahlgang wählen durften.
• Sie sind wieder in das Wählerverzeichnis jener Gemeinde eingetragen, in dem Sie auch beim 1. und 2. Wahlgang 
eingetragen waren.

Jeder Wahlberechtigte erhält wieder einige Tage vor der Wahl eine amtliche Wahlinformation zugestellt, in der das 
zuständige Wahllokal, die Wahlzeit und die fortlaufende Nummer des Wählerverzeichnisses aufscheinen. 
Diese Wahlinformation nehmen Sie bitte zur Wahl mit, denn sie dient zur schnelleren Abwicklung des Wahlvorganges. 
Da die Wahlinformation kein Identitätsnachweis ist, ersuchen wir Sie einen amtlichen Lichtbildausweis zur Wahl mitzu-
nehmen. 

Wie können Sie wählen, wenn Sie am Wahltag Ihr zuständiges Wahllokal nicht aufsuchen können?
Dazu benötigen Sie eine Wahlkarte. 

Wahlkarten können ab sofort, jedoch bis spätestens 4 Tage vor der Wahl (Mittwoch 28. September 2016) schriftlich 
oder per Mail mit dem Nachweis der Identität (Kopie amtlicher Lichtbildausweis, Reisepassnummer etc.) beim Markt-
gemeindeamt Thalheim bei Wels  beantragt  werden.

Die persönliche Antragstellung kann bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahltag (Freitag, 30. September 2016, 12.00 
Uhr), wenn eine persönliche Übergabe der Wahlkarte oder die Übergabe an eine von der Antragstellerin oder vom 
Antragsteller bevollmächtigte Person möglich ist, erfolgen.

Nicht zulässig ist die telefonische Antragstellung.

Natürlich steht auch in bewährter Weise der Online-Wahlkartenantrag unter www.wahlkartenantrag.at  im Inter-
net sowie auf unserer Homepage www.thalheim.at wieder zur Verfügung.
Die Beantragung für Wahlkarten zum Besuch der Besonderen Wahlbehörde erfolgt auf die gleiche Weise.

Der Vorteil der Briefwahl liegt darin, dass Sie Ihre Stimme sofort nach Erhalt der Wahlkarte abgeben können.

Die Wahlzeit ist mit 7 – 13 Uhr festgesetzt.

Die Einteilung der Wahlsprengel bleibt unverändert.

Informationen zur Wiederholung des zweiten Wahlganges

der Bundespräsidentenwahl 2016 am 2. Oktober 2016
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Freiwillige Mitarbeiter für  
Welser Caritas-Lerncafé gesucht! 
Kinder aus sozial benachteiligten 
Familien erhalten mit Unterstützung 
von Ehrenamtlichen in den  
Caritas-Lerncafés eine kostenlose 
Lern- und Nachmittagsbetreuung. 

Für den Lerncafé-Standort in der Pfarre 
St. Josef werden mit Schulbeginn Anfang 
September noch Ehrenamtliche gesucht. 
Sie unterstützen die SchülerInnen spie-
lerisch beim Deutsch lernen, bei Haus-
übungen und begleiten bei der Freizeit-
gestaltung. Die Unterstützung der Kinder 
verbessert ihre Chancen auf eine weitere 
Ausbildung und auf dem Arbeitsmarkt. 

„In unserer Arbeit sind wir auf Freiwillige 
oder PraktikantInnen angewiesen, die sich 
Zeit nehmen und mithelfen, die Kinder 
spielerisch zu fördern“, sagt Lisa Strutzen-
berger MSc, Leiterin des Caritas-Lernca-

fés in der Pfarre St. Josef-Pernau.
Wo sich Freiwillige melden können:
Lerncafé Wels, Haidlweg 58, 4600 Wels, 
Tel.: 0676/8776 2787, Email: lisa.strutzen-
berger@caritas-linz.at

Diese Kinder freuen sich auf Ihre Unterstützung beim Lernen! 
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Zentraler Inhalt der Bildungsinitia-
tive "Gemeinsam.Sicher.Feuerwehr" 
der österreichischen Feuerwehren 
ist es, Kinder und Jugendliche fit für 
das Erkennen von Alltagsgefahren zu 
machen. 

Drei 3. Klassen der Volksschule mit 
insgesamt 55 Kindern haben im Mai die 
Möglichkeit am Schopf gepackt und hin-
ter die Kulissen der Feuerwehr geschaut. 
Gleichzeitig haben sie den Besuch bei 
der Feuerwehr genutzt, um ihre eigenen 
Kompetenzen in Sachen Selbstschutz 
weiter zu verbessern.
Dem Besuch vorangegangen war ein 
Koordinationsgespräch zwischen der Feu-
erwehr und den drei Lehrerinnen, in dem 
gemeinsam die zu behandelnden The-
men festgelegt und Schwerpunkte, die 
dem Wissensstand der Kinder angepasst 
waren, gesetzt wurden. Die Pädagogin-
nen legten in den Unterrichtsstunden 
jenen Grundstein, der es den Kindern 
ermöglichte, die Stationen beim Besuch 
der Feuerwache erfolgreich zu absolvie-
ren. „Als Feuerwehr sind wir hier Partner 
der Schule, der die Kinder dabei unter-
stützt, das theoretische Wissen aus dem 

Unterricht zu wiederholen und in einem 
Erlebnis außerhalb der Klasse nachhaltig 
zu festigen“, sagt Oliver Inzinger, der das 
Projekt bei der Feuerwehr der Marktge-
meinde betreut. Vier Stationen erwarte-
ten die Kinder bei ihrem Besuch:
• Ausrüstung der Feuerwehr: Ausrüs-
tungsgegenstände aus dem Feuerwehr-
alltag mussten Kärtchen mit Namen und 
Verwendungszweck zugeordnet werden. 

• Notruf absetzen: Auf vorbereiteten 
Kärtchen zogen die Kinder Beschreibun-
gen von Notfallsituationen und mussten 
diese in einem gespielten Notrufgespräch 
einem Feuerwehrmann schildern.
• Verbrennungs- und Löschvorgang: Die 
Grundsätze für eine Verbrennung wurden 
experimentell veranschaulicht. Die Inbe-
triebnahme von tragbaren Feuerlöschern 
konnte an speziell dafür präparierten 
Löschgeräten gefahrlos geübt werden.
• Fahrzeuge der Feuerwehr: Die Aus- 
rüstung eines modernen Löschfahrzeuges 
wurde genau unter die Lupe genommen. 
Natürlich durfte auch „probegesessen“ 
werden.

Hintergrundinformationen zur Bildungs-
initiative der österreichischen Feuerweh-
ren finden Sie unter  
www.gemeinsam-sicher-feuerwehr.at . 

Aktuelles aus dem Alltag Ihrer Thalheimer 
Feuerwehr finden Sie unter
www.feuerwehr-thalheim.at

Mehr Sicherheit für Schüler nach 
einem Besuch bei der Feuerwehr

An vier Stationen konnten die SchülerInnen testen, was sie bereits in der Schule gelernt hatten. 

55 Schülerinnen und Schüler schnupperten Feuerwehr-Luft. 
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Unterwegs für ein schönes Thalheim
Anfang Juli war das Führungsteam 
des Vereins „Schönes Thalheim“ 
mit den Fahrrädern unterwegs, um 
Thalheim noch ein bisschen schöner 
zu machen. 

Dabei wurde das gesamte Ortsgebiet in 
Augenschein genommen. „Bei unserer 
Auftaktveranstaltung haben wir viele 
Ideen und Anregungen bekommen. Diese 
haben wir natürlich sehr ernst genom-
men", kommt es von Obmann Christian 
Haagen. "Wenn man sich mit offenen 
Augen und kritischem Blick umsieht, ist es 
erstaunlich, welche Dinge einem plötzlich 
auffallen." So wurde eine ganze Liste mit 

Verbesserungsvorschlägen erarbeitet 
und bereits mit Bgm. Andreas Stockinger 
besprochen. Erste Vorhaben sind bereits 
in Umsetzung bzw. in der Planungsphase. 
Fünf Kernthemen stehen dabei im Mit-
telpunkt: Ortsplatz, Rodelbergerstrasse, 

Traun, der Bereich um die Schule sowie 
die zahlreichen Kleindenkmäler. "Es freut 
uns besonders, dass wir auch viele ehe-
malige Mitglieder des Verschönerungs-
vereins für uns gewinnen konnten. Über 
weitere Verstärkung würden wir uns sehr 
freuen“, sagt Christian Haagen. 
Interessierte werden künftig über die 
Homepage der Marktgemeinde sowie 
über eine neue Facebook-Seite stets am 
Laufenden gehalten. 

Für Ideen und Anregungen bzw. Kontakt-
aufnahme bzgl. Mitgliedschaft steht die 
neu eingerichtete E-Mail-Adresse  
schoenes@thalheim.at zur Verfügung. 

V. l.: DI Walter Hausleithner, Christian Haagen 
MBA,  Mag. Kurt Pichler, Dieter Raggl, Manfred 
Schatzlmair.
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Neue Anlage für Stöbler nun 
auch in Thalheim! 
Auf Anregung des Seniorenbundes 
Thalheim und Konsulent Gerhard 
Schmid wurde nun auch in Thal-
heim eine Anlage zum Stöbeln bzw. 
Knittelwerfen errichtet. Die Anlage 
befindet sich auf der Pfarrhof-Wie-
se und besteht aus 2 Spielplätzen 
mit einem Dauben-Abstand von je 
12 Metern. 

Tüchtige Helfer, allen voran der Initiator 
Gerhard Schmid und Pfarrhof-Haus-
wart Richard Schauer legten persönlich 
Hand an und sogar der Präsident des OÖ 
Forum Volkskultur Konsulent Herbert 
Scheiböck ließ es sich nicht nehmen, mit 
Schaufel und Rechen letzte Korrekturen 
an der gelungenen Anlage vorzunehmen. 
Schon zuvor war es aber notwendig, mit 
einem Bagger die Fläche vorzubereiten 
und die Spielflächen auszukoffern. Rein-
hold Stiglhuber stellte dazu kostenlos 
seinen Bagger zur Verfügung und Alois 
Zwidl aus Steinhaus bediente das Gerät 
meisterlich – unentgeltlich versteht sich. 
Christoph Neudecker lieferte das erfor-
derliche Schottermaterial und unbüro-

kratisch schnell das Marktgemeindeamt 
alles was noch fehlte, wie z.B. Sand, 
Humus und Rasensamen.
Ein gelungenes Beispiel, wie schnell 
mit privater Initiative und guter Zu-
sammenarbeit ein Projekt umgesetzt 
werden kann. Nun braucht nur mehr 
der Rasen anzuwachsen und die Anlage 

kann bespielt werden. Sie steht dann 
allen interessierten Moarschaften aus 
Thalheim zur Verfügung, wobei in dan-
kenswerter Weise Gerhard Schmid die 
Rolle des Koordinators übernommen hat. 
Interessenten können sich bei ihm unter 
0680/3279630 melden,  informieren und 
die Anlage reservieren.

Über die brandneuen Stöbelplätze auf der Pfarrhofwiese freuen sich Gerhard Schmid, Richard Schauer  
und Herbert Scheiböck (v. l.).
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RICO
SUCHT DIE BESTEN 
LEHRLINGE!
Ab sofort suchen wir für 2017 wieder jene unter Euch, die motiviert sind und mit einer Lehre 
bei Rico Karriere machen wollen. Unter www.rico.at/lehre fi ndet Ihr alle o� enen Lehrstellen 
und viele Informationen über die Ausbildung bei Rico. Wir freuen uns auf Eure Bewerbungen.

Metalltechniker/in Werkzeugbau
Lehrzeit: 3,5 Jahre / Lehrlingsentschädigung EUR 568,52 im 1. Lehrjahr

Kunststo� formgeber/in
Lehrzeit: 3 Jahre / Lehrlingsentschädigung EUR 568,52 im 1. Lehrjahr

Technische/r Zeichner/in
Lehrzeit: 3,5 Jahre / Lehrlingsentschädigung EUR 518,25 im 1. Lehrjahr

Jetzt bewerben unter

www.rico.at/lehre

Der eifrige Nachwuchs beim  
Ruderclub Wels ist ab sofort mit 
dem Dreier-Boot „Thalheim 1“ auf 
der Traun unterwegs. 

Unter den sportlichen Jugendlichen sind 
auch viele Thalheimerinnen und Thal-
heimer zu finden. Deswegen hat sich der 
Gemeinderat der Marktgemeinde Thal-

heim entschieden, das Sportgerät dem 
Verein zu spenden. Die offizielle Über-
gabe und Bootstaufe mit Bürgermeister 
Andreas Stockinger, Vizebürgermeister 
Dr. Norbert Mayer, Amtsleiter Leo Jachs 
und dem Vereinspräsidenten Mag. 
Florian Fritsch fand am Samstag, 30. Juli 
2016, im Rahmen eines Sommerfestes am 
Vereinsgelände statt.

Ein Fluß, der verbindet
„Die Traun rückt immer mehr in den 
Mittelpunkt unserer Freizeitaktivitäten. 
Sie verbindet uns und trennt uns nicht 
von der Nachbarstadt Wels. So sehen 
das auch etliche Thalheimer Sportler- 
innen und Sportler, die sich im Verein 
engagieren“, erklärt Bürgermeister 
Andreas Stockinger.

Thalheimer Boot für den  
Nachwuchs beim Ruderclub Wels 

v. l.: Amtsleiter Leo Jachs, Bürgermeister Andreas Stockinger, Mag. Florian Fritsch (Präsident Ruderclub 
Wels) und Vizebürgermeister Dr. Norbert Mayer bei der Bootstaufe „Thalheim 1“.
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Der Herbst bringt wieder „frischen 
Wind“ und neue Ausstellungen in 
das Museum Angerlehner. Neben 
bekannten österreichischen Vertre-
tern der konkreten Kunst wird eine 
Werkschau des Vorreiters dieser 
Kunstströmung, Rupprecht Geiger, 
erstmals in Österreich zu sehen sein. 
Weiters werden Arbeiten des chine-
sischen Künstlers Feng Lianghong 
im Salon präsentiert. Außerdem lädt 
das Museum Angerlehner zur Langen 
Nacht der Museen am 1. Oktober ein.

Eröffnung: LICHTJAHRE – 
Rupprecht Geiger – Hellmut Bruch 
– Inge Dick – Gerhard Frömel
Freitag, 30. 09. 2016, 19.00 Uhr
Ausstellungsdauer: 01. 10. 2016 – 26. 
02. 2017

Die Eröffnung der großen Ausstellung 
„Lichtjahre“, die sowohl in der großen 
Halle als auch im Obergeschoß gezeigt 
wird, ist das Highlight in der zweiten 
Jahreshälfte im Museum Angerlehner. 
Auf ca. 2.000 m2 werden die VertreterIn-
nen der konkreten Kunst zu sehen sein, 
wobei Rupprecht Geiger (1908 – 2009) 
eine Sonderpräsentation im Erdgeschoß 
gewidmet ist. 
Geiger gilt als Pionier einer Kunst, welche 
die Autonomie der »Farbe als Element« 
und Sinneserlebnis zelebriert. »Rot macht 
high« war die Devise des Künstlers, der 
sein Schaffen der Farbwahrnehmung wid-
mete und dessen kraftvolles Oeuvre heu-
te aktueller denn je erscheint. Erstmals 
sind die Werke des Münchner Künstlers in 
einem Museum in Österreich zu sehen.
Drei österreichische VertreterInnen der 
konkreten Kunst werden in einer Ge-
meinschaftsausstellung im Obergeschoß 

präsentiert: Hellmut Bruch (* 1936), Inge 
Dick (* 1941) und Gerhard Frömel (* 1941). 
Bruchs mathematisch begründete Form-
folgen und Dicks analytische Serien zu Zeit 
und Wahrnehmung ebenso wie Frömels 
geometrisches Spiel mit Standpunkt und 
Perspektive führen unterschiedlichste 
Repräsentationen geistiger Ordnungen 
vor Augen.

Die Ausstellung wird am 30. 09. u. a. von 
Dr. Johannes Haindl, dem deutschen 
Botschafter in Wien, eröffnet.

Ausstellung: Feng Lianghong – 
Spontanität und Wiederholung

Bis 6. November zeigt das Museum An-
gerlehner eine abgeschlossene Werkserie 
des 1962 in Shanghai geborenen Malers 
Feng Lianghong, die bereits auf der 
Biennale in Venedig ausgestellt wurde. 
Seit seinem Malereistudium in Shanghai 
in den 1980er Jahren hat sich der Künstler 
der abstrakten Malerei verschrieben. Für 
ihn ist es das direkteste Medium für ein 
Individuum, seiner Umgebung gegenüber 
die innersten Gefühle auszudrücken. Feng 
spricht von der abstrakten Malerei als 
einer universellen Sprache, die nationale 
und ethnische Grenzen überschreitet.

Museum Angerlehner startet  
in die neue Ausstellungssaison

Inge Dick, Herbstlicht weiß, 2012-16-19, 28.8. und 
24. und 25.9.2012, 442,5 x 125cm 
(Foto: Inge Dick)

Detail, aus: RUPPRECHT GEIGER, Rollenbild (pinc 
vital), 1991, Acryl auf Leinwand, 203 x 137,5 x 8,5 cm, 
Archiv Geiger, Foto: Andreas Pauly, München © VG 
Bild-Kunst, Bonn

Hellmut Bruch, Kreisform in Blau, 1994, Acrylfarbe auf Edel-
stahl geschliffen, 288 x 144 x 5cm  
(Foto: Hellmut Bruch)

Gerhard Frömel, Hof (Ansicht offen), 2016, 
Foto © Gerhard Frömel
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Ausstellungen:
„Wolfgang Stifter – Magische  
Balance“
„Seeing is believing“

Bis 18. September sind die beiden Aus-
stellungen in der großen Halle bzw. im 
Obergeschoß noch zu sehen. 
„Magische Balance“ zeigt Wolfgang 
Stifter (* 1946) anhand aktueller Arbei-
ten und Werken aus der Sammlung. In 
seinem Werk verbindet er in unverwech-
selbarem Stil grafische und malerische 
Elemente.
„Seeing is believing“ präsentiert Ensemb-
les und Installationen der sechs Preisträ-
gerInnen des Kardinal König Kunstpreises 
der Erzdiözese Salzburg der Jahre 2005 
bis 2015. 

VORSCHAU: ORF LANGE NACHT DER 
MUSEEN im Museum Angerlehner

Samstag, 01. 10. 2016, 18.00 – 01.00 Uhr

Anlässlich der langen Nacht der Muse-
en bietet das Museum Angerlehner ein 
lebhaftes und spannendes Rahmenpro-
gramm. Dieses Jahr steht es ganz im Zei-
chen der aktuellen Flüchtlingsthematik.
Während des gesamten Abends wird der 
Film "Flucht" in der Veranstaltungshalle 
gezeigt. Um 18:30 Uhr findet das Künst-
lerinnengespräch mit Evelyn Kreinecker 
statt. Ab 20:30 Uhr kann man der Künst-
lerin über die Schulter schauen, wenn sie 
„live“ im Atelier arbeitet. Zu guter Letzt 
findet um 22:30 Uhr das Konzert „Musik 
ohne Grenzen“ mit syrischen und öster-
reichischen MusikerInnen statt. Selbst-
verständlich haben die BesucherInnen 

während des gesamten Abends Zugang zu 
den aktuellen Ausstellungen.
Eintritt: € 6 (regulär: € 10 | 8 | 5)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Feng Lianghong, Ohne Titel, 2015, Acryl und Tusche auf Karton, 200 x 91 cm (Foto: © Atelier des Künstlers) 

Ausstellungsansichten "Seeing is believing" im Museum Angerlehner. 
Fotos: Museum Angerlehner, Markus Bless

Ausstellungsansichten Wolfgang Stifter „Magische 
Balance“ im Museum Angerlehner.  
Fotos: Markus Bless

Hellmut Bruch, Kreisform in Blau, 1994, Acrylfarbe auf Edel-
stahl geschliffen, 288 x 144 x 5cm  
(Foto: Hellmut Bruch)

Evelyn Kreinecker, Mengenlehre 4, 2015, Acryl, 
Lack, Kohle, Öl auf Leinwand, 100 x 100 cm 
© Künstlergilde Eferding 
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Im Zuge der Sanierung des Thal-
heimer Amtsgebäudes wird auch 
die EDV auf den letzten Stand der 
Technik gebracht. 

Dabei achten wir natürlich auf die Ener-
gieeffizienz (Green IT, OÖ Landespreis 
2014), aber als FAIRTRADE-Gemeinde 
auch auf Lieferkette bzw. auf Informa-

tionen über die sozialen Umstände bei 
der Produktion. Dies ist leider nicht 
ganz einfach. Aber ein Leuchtturmpro-
jekt aus Deutschland (www.nager-it.
de) produziert die Nager IT (fast) faire 
Mouse. Kürzlich sind 21 Stück davon 
in Thalheim angekommen - in einer 
Verpackung nur aus Karton (Recycling), 
ohne Plastik.

Erschreckend ist allerdings, dass selbst bei 
dieser relativ einfachen Hardware noch 
immer nicht alle Teile aus "fairer" Produk-
tion stammen. Das Scollrad ist übrigens 
aus Holz und stammt in der ersten Aufla-
ge aus Österreich.

Mehr Infos folgen. Auskunft unter 
presse@thalheim.at / 07242 470 74 0

Marktgemeinde Thalheim 
setzt auf faire IT

In Thalheim setzt man auf Energieeffizienz und eine faire Lieferkette. Hier am Foto eine von 21 "fast 
fairen" PC-Mäusen, die am Thalheimer Gemeindeamt im Einsatz sind. 

Ich freue mich sehr die Neueröffnung meiner Praxis mit 16. 9. 2016 
bekannt geben zu dürfen.
Mit folgenden Angeboten möchte ich zu Ihrer Gesundheit beitragen:

Beratung, Prophylaxe und Therapie 
Einzel- und Gruppensitzungen
Vorträge und Seminare

Physiotherapie in der Frauen- und Geburtsheilkunde

Physiotherapie in der Psychosomatik

CranioSacralTherapie 

Geburtsbezogene CranioSacralTherapie

Viszerale Osteopathie

Behandlungen nach TCM und TEM

Schamanische Heil Kunst  - Klang, Tanz, Naturerfahrung

Aigenstr. 18  /  4600 Thalheim bei Wels   
0699/18177111  /  info@naturfrau.at  /  www.naturfrau.at

KÖRPERTHERAPIE - KÖRPERORIENTIERTES LERNEN - SPIRITUELLE IMPULSE
PRAXIS FÜR WEIBLICHE GESUNDHEIT  ELISABETH FEICHTINGER
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Keine Lust mehr auf unliebsame 
Berge von Plastikflaschen?

 

 

 

 

 

 

 

 

WIR SUCHEN 
 

MITARBEITER/IN für das  
Altstoffsammelzentrum 
Marchtrenk 
 

 

Beschäftigungsbeginn:  ab sofort 

Arbeitszeit: 21 Stunden/Woche (inkl. Samstagvormittag) 
Tätigkeit: Kontrollierte Annahme der Altstoffe und  
 Vorbereitung zum Weitertransport, 
 Kundenbetreuung & Kundenberatung 
 Kommissionierungsarbeiten, Inkasso 

Voraussetzung: Körperliche Belastbarkeit, gute Deutschkenntnisse, 
 freundliche Umgangsformen, Führerschein B,  

Entlohnung: Kollektivvertrag: Chemische Industrie 
€ 11,- Std. Brutto, zuzügl. € 1,23 Schmutzzulage 

Bewerbungen: Bitte schriftlich an die O.Ö. LAVU AG 
 Maderspergerstr. 16, 4600 Wels 
 personalmanagement@lavu.at, 07242-77977-0 

Mehrwegflaschen oder wiederver-
wendbare Trinkflaschen aus Glas 
oder Edelstahl helfen beim Geld 
sparen, beim Abfallvermeiden und 
schonen überdies die Umwelt.

Wir sind in der glücklichen Lage, saube-
res Trinkwasser zur Verfügung zu haben 
und damit die wohl kostengünstigste und 
gesündeste Variante des Durststillens 
nutzen zu können: das Leitungswasser.

Was haben wir eigentlich davon, in 
PET-Flaschen abgefülltes Wasser nach 
Hause zu schleppen, obwohl wir nur den 
Wasserhahn aufdrehen müssten?
• Erstens Kosten,
• zweitens Rückenschmerzen,
• drittens Massen an Plastikabfall

• und viertens verzichten wir damit auf 
gesündere Getränkeverpackungen wie 
z.B. Glas.

Was, wenn man’s aber  
gerne prickelnd hat?
Prickelndes Wasser kann man mit Was-
sersprudlern (Beispiel Soda-Stream) ganz 
einfach zu Hause selbst herstellen. 
Und was, wenn sich eine PET-Flasche mal 
nicht vermeiden lässt? Hier kommt die 
getrennte Sammlung ins Spiel: Ausgedien-
te PET-Flaschen gehören ins Altstoffsam-
melzentrum oder zusammengedrückt in 
den Gelben Sack oder in die Gelbe Tonne.

Weitere Informationen gibt es auf www.
umweltprofis.at/wels-land oder am Mist-
telefon unter 07242/54060.

Was Sie davon haben?
• Durch den Genuss von Leitungswasser 
sparen Sie bares Geld! Bei getrenn-
ter Sammlung können Abfälle optimal 
wiederverwertet werden, wodurch die 
Abfallgebühren niedrig bleiben.
• Außerdem schonen Sie ganz neben-
bei die Umwelt: PET-Flaschen werden 
bei Abgabe im Altstoffsammelzentrum 
recycelt und wiederverwertet. So ent-
steht aus einer PET-Flasche ein Fle-
ece-Pullover oder eine neue PET-Fla-
sche. Bei Entsorgung einer PET-Flasche 
im Restmüll ist diese und damit sämtli-
che Ressourcen, die in ihre Produktion 
und ihren Transport geflossen sind, 
leider verloren.

Außerdem schonen Sie Ihren Rücken!
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Am 21. August fanden die Thalheimer 
Asphaltstock-Ortsmeisterschaften 
2016 statt und wurden vom ASKÖ 
Stocksport bestens ausgerichtet.

Elf Moarschaften waren gemeldet und lie-
ferten sich einen spannenden Wettkampf. 
Ortsmeister wurde "ASKÖ Dorfcafé 
Zwickl", am zweiten Platz landete die 

"UNION Fußball Thalheim", die sich nur 
aufgrund der niedrigeren Quote geschla-
gen geben musste. Platz 3 belegte die 
Moarschaft "Gasthaus Hubauer 2". 

Ortsmeisterschaften 
Stockschießen  2016

Die siegreiche Moarschaft mit Veranstalterin Rodica Platzer und 
politischen Vertretern der Marktgemeinde Thalheim. 

Yogakurs in Thalheim
„In der Ruhe liegt die Kraft“

Körperübungen Atemübungen

Entspannungsübungen Meditation

Der Kurs ist für Anfänger und Fortgeschrittene.

Altersgruppe: Datum/Uhrzeit:

16 bis 65 +  Beginn: Di, 4.10., 19:00 – 20:30

(Einstieg ab da jederzeit möglich)

Ort: Preis:

Tennishalle Thalheim Erste Stunde kostenlos

Seishin Arts Academy & Jede weitere Stunde 15 €

Hauptquartier Zehnerblock: 100 €

Poeschlstraße 2

4609 Thalheim

Info: 

Nina Hinterberger / 0650 778 76 86 / n.hinterberger@gmx.at / 

www.ninahinterberger.at

EIN BLICK HINTER DIE KULISSEN

    FREITAG, 
2. OKTOBER 

2015

Am Tag der Altenarbeit ist für jeden etwas 
dabei: Ob du dich über Sozialberufe informie-

ren oder einfach wissen willst, was hinter den 
Kulissen der oberösterreichischen Alten- und 

Pflegeheime geschieht. Schau vorbei, wir freuen 
uns auf dich! 

            TAG DER 
ALTENARBEIT

Schau vorbei!
Im Alten-und  

      Pflegeheim

OBERÖSTERREICHS SINNSTIFTER WIRKEN GANZ IN DEINER NÄHE.  
IN DEN ALTEN- UND PFLEGEHEIMEN OBERÖSTERREICHS!  
MEHR INFOS UNTER WWW.SINNSTIFTER.AT

s
tr
o
b
l-
k
ri
e
g
n
e
r.
c
o
m

2016

       FREITAG,
  7.OKTOBER
            2016

10.15 Uhr Erntedankgottesdienst • Kapelle  
Rahmenprogramm Caritas-Kindergarten Thalheim
Anschließend Führung durch das Haus und Beantwortung  
Ihrer Fragen.
Um Anmeldung bis spätestens  
4. Oktober 2016 wird gebeten (Tel. 07242 / 36080 541).

Bezirksalten- & Pflegeheim  
Thalheim • Ascheter Str. 38 
4600 Thalheim
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DSG Thalheim Lauftreff für JEDEN

Die DSG Thalheim lädt zum 1. Lauftreff am Traunufer für alle Laufbegeisterten ab 18 Jahren und all jene, die es werden möchten. 
Im Vordergrund steht es, gemeinsam Spaß  an der Bewegung zu haben. Auch Anfänger sind herzlich eingeladen, mitzulaufen. 
Treffpunkt: Volksschule Thalheim/Eingang • Zeit: jeden Montag, 19 Uhr 

Nicht nur viel Spaß hatten die Spieler der DSG Thalheim 
bei ihrem Fußball Trainingslager in Jesolo im Fußball 
Sportzentrum Hotel Oasi  Verde, es wurde auch auf vier 
Fußballplätzen hart trainiert.  

Die Sportbegeisterten holten sich damit die nötige Kondition für 
die laufende Fußballmeisterschaft in der OÖ DSG Fußballmeister-
schaft, bei der sie wieder kräftig mit ihrem Spielertrainer Jürgen Paulik an der Tabellenspitze mitmischen.   
„Dank unserer Hauptsponsoren EWW-Gruppe Wels,  Felbermayr Transporte, Fa. COLOP Stempel , OÖ Sparkasse Wels   Raika Wels Süd,   
Sab Tours sowie Thalheims Bürgermeister Andreas Stockinger und Vizebürgermeister Dr. Norbert Mayr war unser Trainingslager  
wieder ein Highlight im laufenden Spieljahr", freute sich Langzeitobmann Helmut Erhardt.

DSG Thalheim: 
Training in Jesolo

Für alle Bewegungsfreudigen und Sportbegeisterten bietet 
sich auch heuer wieder ab September die Möglichkeit, bei 
unseren diversen Sport- und Fitness-Einheiten dem bewegungs-
armen Alltag ein Schnippchen zu schlagen. Step-Aerobic, Mixed 
Work-Out, 1 Stund Fit und G’sund sowie Volleyball und diverse 
Gesundheitskurse bieten auch in der neuen Turnsaison wieder 
reichlich Gelegenheit zur Bewegung.
Mit dem Start in unsere neue Saison stellen wir auch unseren neu-
en Sektions-Obmann Turnen vor. Richard Baumberger übernimmt 
diese Funktion von unserem langjährigen Obmann Markus 

Schwarzlmüller. Richard 
ist Vorturner im Bereich 
Leichtathletik und ist sport-

Informationen zur Turnsaison 2016/2017

Saisonstart
Di 20.9.16Fr 23.9.16

begeisterten ThalheimerInnen daher kein Unbekannter. 
Wir möchten uns auch bei den ausscheidenden VorturnerInnen 
und Funktionären für die langjährige, freiwillige Mitarbeit bedan-
ken - Eva Heubl, Andreas Schwarzlmüller, Angela Simetsberger & 
Kerstin Will. Danke für euer Engagement.

Bild: Schlüsselübergabe Markus Schwarzlmüller (links), Richard Baumberger (rechts) 

Alle wichtigen Informationen zur Saison 2016/17 findest du im bereits an alle Thalheimer Haushalte ver-
sandten Folder und auf unserer Website www.union-thalheim.at.

Das gesamte Team der Sportunion Thalheim freut sich schon auf eine erfolgreiche Saison und wünscht 
sich wieder eure rege Teilnahme.

Eure Obfrau Hemma Holzinger &
euer Obmann Markus Schwarzlmüller sowie euer neuer
Sektions-Obmann Richard Baumberger

18. September 16
Start 14:00 Uhr

SPORTPLATZ THALHEIM

   Union Thalheim

Union Thalheim
Sektion Fußball

Lospreis € 3,-Lotto Toto Adlesgruber, Buffet am Fußballplatz
Vorverkaufstellen:

2. Preis 250,- 

30 weitere tolle Gewinne

BALL GRAND PRIX

   Union Thalheim   Union Thalheim

BB GG PP

18. September 1618. September 16

Hauptgewinn 700,- Euro

Ball Grand Prix Plakat 2016-Lose hier erhältlich.indd   1 08.08.2016   16:20:42
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Sport & Freizeit

Judo-Anfängerkurse: Mit Sabrina
Filzmoser spielend Judo erlernen
Bereits seit 41 Jahren findet jeweils 
ab Mitte Oktober die große Ju-
dokurs-Aktion für den Großraum 
Wels statt. Die bei Jung und Alt 
beliebte Sportinitiative mit bisher 
mehr als 3.000 Teilnehmern wird 
vom Judoverein Multikraft Wels 
organisiert. 

Im Trainerstab ist auch die zweifache Ju-
do-Europameisterin Sabrina Filzmoser 
(5. Dan) aus Ottstorf vertreten. Jede(r) 
kann am Mittwoch, 12. Oktober 2016, im 
Budokan Wels-Rosenau (Nähe Kunsteis-
bahn) kostenlos Judo schnuppern. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig. Einfach 
ins Budokan Wels, Pulverturmstraße 5, 
kommen und mitmachen. Trainingsan-
zug oder Turnkleidung mitbringen - und 
los geht’s! Beim Judo-Anfängerkurs 
sind die Verbesserung der Fitness und 
der Bewegungskoordination Trainings-
schwerpunkte. Zudem werden das rich-
tige Fallen, einfache Judotechniken und 
Selbstverteidigungsgriffe (für Erwach-
sene) erlernt.

Judo-Schnuppertraining ist am  
12. Oktober von 16.30 bis 17.15 Uhr 
(Kinder 5 bis 7 Jahre); 17.30 bis 18.30 

Uhr (ab 8 Jahre); 18.30 bis 19.30 Uhr 
(Jugendliche, Damen und Herren). 
Anschließend können Interessenten 
jeden Mittwoch zu den selben Zeiten 
von 19. Oktober 2016 bis 25. Jänner 2017 
einen Judo-Anfängerkurs absolvieren. 
Die gesamte Kursgebühr beträgt pro 
Person 40 Euro. Zudem gibt es eine 
tolle Familien-Aktion: Geschwister und 
alle anderen Familienmitglieder zahlen 
insgesamt nur 60 Euro. Kursleiter: Willi 
Reizelsdorfer, Tel. 0664-73669584. 
Auch die zweifache Judo-Europameis-
terin Sabrina Filzmoser wird den Judo-
kurs-Teilnehmern wichtige Tipps geben. 

Bei den kürzlich abgehaltenen Lan-
desmeisterschaften räumten die 
SportlerInnen der Union richtig ab. 

Janis Predl prägte den Wettkampf mit 
einer beständigen Wurfleistung. So 
konnte er bereits im ersten Versuch eine 
Weite von über 36m landen. Vier weitere 
Versuche segelten über 34m hinaus. 
Im dritten Versuch flog der Speer auf die 
sensationellen Weite von 36,44m und 
Janis sicherte sich damit den Landes-
meistertitel im Speerwerfen! Diese 
Leistung reichte nicht nur zur Goldme-
daille, sondern ist auch österreichische 
Jahresbestleistung.
 
Silber und den Vizelandesmeistertitel 
holte sich Anna Humer  im Speerwer-
fen mit persönlicher Bestleistung. 
Grund zur weiteren Freude gab der 5. 
Platz im Kugelstoßen mit 9,12m (p.B.). 
Ebenfalls einen erfolgreichen Wett-

kampftag hatte Alexandra Waage. Sie 
ging in den Disziplinen Speer und Kugel 
an den Start. Den Speer schleuderte 
Sie auf 23,35m, verfehlte damit nur 
knapp ihre Bestleistung und sicherte 
sich im Finale der besten 8 den 6. Rang. 

Nico Klinglmayr landete beim Weitsprin-
gen bei 4,85m und musste sich mit 
dem vierten Platz zufrieden geben. Die 
Königsdisziplin, den 100m - Lauf, finishte 
Nico in 14,04 Sek. und verfehlte damit 
nur um wenige Hunderstel das Finale.

Nico Klinglmayr, Alexandra Waage und Anna Humer (v. l.) freuen sich über ihren Erfolg. 

Sport-Union-Athleten feiern Erfolge
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Blutspendeaktion in Thalheim

Allein in Oberösterreich werden jährlich rund 70.000 Blutspenden benötigt, doch nur 5 % der Bevölkerung spenden Blut.
Blut kann nicht künstlich hergestellt werden, trotzdem sind jeden Tag zahlreiche Menschen darauf angewiesen, dass ausreichend 
Blutkonserven in passender Blutgruppe vorhanden sind. 
Auch Sie können nach einem Unfall, einer schweren Erkrankung oder während einer Operation plötzlich gespendetes Blut benö-
tigen. Genau deshalb ist Blutspenden sinnvoll! 
WANN: Mittwoch, 21. September • 16 bis 20 Uhr
WO: Volksschule, Foyer Turnsaal

Bitte bringen Sie einem amtlichen Lichtbildausweis mit! 

Treffpunkt für pflegende Angehörige

Auf ein gemeinsames Unterwegssein freuen sich
Katharina Wimmer: Tel. 07242/27609
Franziska Krexhammer: Tel. 0650 2504338

Neue Termine: jeweils um 19.30 Uhr im Altenheim 
Thalheim
5. Sept., 3. Okt., 7. Nov., 5. Dez. 2016 (jeden 1. Montag 
im Monat)

FUNDGRUBE
Folgende Fundgegenstände wurden bei uns abgegeben: 
• Armbanduhr mit Lederband
• 3 Handys (iPhone, Samsung, Nokia)

Bürgerservice der Marktgemeinde Thalheim: 
Tel.: 07242 / 47 0 74 DW 33 • service@thalheim.at 



Deine Heimatgemeinde hat sich einmal 
mehr ein buntes Programm für die schul-
freie Zeit einfallen lassen.  Die großzügige 
Auswahl an Ausflügen, kniffligen Auf-
gaben,  Sport und kreativen Workshops 
nützen viele Kids und vebrachten dabei 
viele unvergessliche Stunden! 

Viele engagierte Thalheimerinnen und 
Thalheimer sorgten für diese abwechs-
lungsreiche Ferienzeit. Diesen Personen 
- ob als Einzelperson oder im Rahmen 
eines Vereines - gilt unser ganz beson-
derer Dank!

 

Kinder & Jugendkarte 
Thalheim

www.wir-jungesthalheim.at

Die Thalheimer Kinder- und Jugendkarte

Thalheimer Ferienspaß 2016:

FRISEUR
HAAR KULTUR

Traunufer-Arkade 1

FRISEUR

WIR! danken für die freundliche Unterstützung

Für jeden Geschmack etwas dabei! 
Infos zur Thalheimer Kinder- und 
Jugendkarte erhält man im Internet: 

www.thalheim.at 
www.wir-jungesthalheim.at 
per Mail an jugend@thalheim.at 
oder direkt im Bürgerservice 
Thalheim. 

NEUE KARTE BEANTRAGEN:

Bürgerservice Marktgemeinde
Mail: service@thalheim.at 
Tel.: 07242 / 470 74 33

Kinder & Jugendkarte 
Thalheim

Gültig bis 01/2017
www.wir-jungesthalheim.at


